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c B Berlin 21 März

genehme Ueberraſchung bringen würden hat ſich voll beſtätigt
an maßgebender Stelle erreichen die Zeichnungen 9 Milliarden

Erſatz der Verluſte unſerer Marine
Bei der geſtrigen Beratung des Marineetats im Reichs

tage machte der Berichterſtatter Zentrumsabgeordneter Dr
Pfleger die erfreuliche Mitteilung daß die Verluſte die
wir in dem nun ſieben Monate währenden Kampf zur See
erlitten haben bereits ausgeglichen ſind Er erklärte

Jn der Kommiſſion wurde mitgeteilt daß die Schiffs
verluſte ſchon wieder erſetzt ſind Weiter wurde feſtgeſtellt
daß die Jntenſität des Unterſeebootkrieges ſich fortgeſetzt
ſteigern wird

Zur Beſchießung Schlettſtadts durch einen franzöſiſchen
Flieger

Baſel 20 März Wie nachträglich berichtet wird hat
der franzöſiſche Flieger der am Mittwoch Schlettſtadt über
flog über dem nördlichen Stadtviertel insgeſamt 6 Bomben
abgeworfen Das Unheil das dieſe anrichteten war jedoch
größer als die erſten Berichte vermuten ließen Es wur
den zwei junge Leute ſofort getötet und eine ganze Reihe
von Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt Die letzte
Bombe die gegenüber dem Lehrerinnenſeminar
niederfiel hatte die furchtbarſte Wirkung Der Mittel
ſchüler Erich St um pf war ſofort tot Zwei andere Kna
ben die mit ihm aus der Schule kamen wurden verletzt
Durch Splitter der gleichen Bombe wurden ferner die
18jährige Seminariſtin Dora Straſſer getroffen Auch die
Seminariſtin Marie Moſer erlitt tödliche Verletzungen
denen ſie erlag und vier weitere Seminariſtinnen ſowie ein
Kaufmannslehrling und eine Frau trugen leichtere Ver
letzungen davon Durch eine vor der Fabrik Lang nieder
fallende Bombe wurden ein achtjähriger Schüler und ein
Reiſender ſchwer getroffen Eine Anzahl Perſonen wurden
durch Glasſplitter verletzt Der Flieger wurde vergeblich
beſchoſſen und verſchwand in ſüglicher Richtung B

Die engliſchen Berluſte in den Dardanellen
e B Beelin 21 März Die Deutſche Tageszeitung

meldet aus London Aus Athen erfährt Giornale Jtalia
folgende Angaben über die engliſch franzöſiſchen Verluſte vom

18 März in den Dardanellen Antergingen das franzöſiſche
12 000 Tonnenpanzerſchiff Bouvet das engliſche 16 350
Tonnenpanzerſchiff Africa das engliſche 15 000 Tonnen
panzerſchiff Jrreſiſtible das engliſche Panzerſchiff Ocean
and ein franzöſiſches Torpedoboot Ferner ſind kampfunfähig
gemacht das franzöſiſche 11000 Tonnenpanzerſchiff Gaulois
und das engliſche 14 000 Tonnenpanzerſchiff Cornwallis
Von den Schiffsbeſatzungen ſind 3000 Mann tot 1000 wurden
gerettet einige hundert ſind ans Ufer geſchwommen und ge
fangen genommen worden Anſcheinend wollen engliſche und
franzöſiſche Admirale vor der Fortſetzung des VBombardements
eine Truppenlandung vornehmen um die Dardanellenforts
namentlich von der aſiatiſchen Landſeite her anzugreifen Der
Zuſammenbruch des bisherigen Unternehmens gegen die
Dardanellen und die Leiſtungen türkiſcher und deutſcher Ver
teidiger machen hier viel Eindruck wiewohl man beſchöni
gend bemerkt daß die Höhe der engliſch franzöſiſchen Verluſte

vorauszuſehen war

Wechſel im Kommanbo der engliſchen
Dardanellenflotte

Genf 20 März Der britiſche Admiral Carden der des
Oberbefehls an den Dardanellen enthoben worden iſt ſchreibt
das vorgeſtrige Mißgeſchick dem allzu optimiſtiſch
gehaltenen Berichtdestagszuvorzur Erkun
dung entſandten Kreuzers Amethyſte und
den in den letzten Stunden in einer unerwartet
großen Zahl ausgeſtreuter Minen zu Vom
neuen Befehlshaber Rehbock rührt eine teilweiſe veränderte
Schlachtordnung her

Räumung von Sochaezew durch die Ruſſen
o B Berlin 21 März Nach zahlloſen mit außerordent

licher Heftigkeit geſührten Vorſtöhen gegen die Bzuraſtellung
der Deutſchen haben die Ruſſen ſi gezwungen geſehen die
Stadt Sochaczew die wenige Meilen oberhalb des Bzura
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Neun Milliarden
Die geſtern vom Reichsſchatzſekretär im Reichstage ausgeſprochene

Hoffnung daß die noch eingehenden Zeichnungsreſultate auf die Kriegsanleihe eine weitere an

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Erſtürmung des Reichsackerkopfes
Luftbombardement von Paris

WTB Großes Hauptquartier 21 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von Ypern wurde ein engliſche Flugzeug
heruntergeſchoſſen die Jnſaſſen wurden gefangen genommen

Zwei franzöſiſche Verſuche uns die am 16 März eroberte
Stellung am Südhange der Lorettehöhe wieder zu entreißen
mißglückten

Auf der Kathedrale von Soiſſons welche die Genfer
Kreuz Flagge trug wurde eine franzöſiſche Beobachtungsſtelle
erkannt unter Feuer genommen und beſeitigt

Jn der Champagne nördlich von Veau Séjour
trieben unſere Truppen ihre Sappen erfolgreich vor und
hoben mehrere franzöſiſche Gräben aus
einen Offizier und 299 unverwundete Franzoſen gefangen

Die von zwei Alpenjäger Bataillonen tapfer verteidigte
Kuppenſtellung auf dem Reichsackerkopf wurde geſtern nach
mittag im Sturm genommen der Feind hatte ſchwerſte Ver
luſte und ließ drei Offiziere 250 Mann drei Maſchinenge
wehre und einen Minenwerfer in unſerer Hand Franzvſiſche
Gegenangriffe wurden abgeſchlagen

Um die Antwort auf die Untaten franzöſiſcher Flieger
in der offenen elſäſſiſchen Stadt Schlettſtadt eindringlicher
zu geſtalten wurden heute nacht auf die Feſtung Paris und
den Eiſenbahnknotenpunkt Compiegne durch Luftſchiffe einige
ſchwerere Bomben abgeworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Omulew und Orzyc wurde ein ruſſiſcher An

griff abgeſchlagen wobei wir zwei Offiziere und 600 Ruſſen
zu Gefangenen machten

Zwei ruſſiſche Nachtangriffe auf Jednorozek brachen in
unſerem Feuer zuſammen

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 21 März

Amtlich wird verlautbart 21 März 1915
Jn den Karpathen kam es geſtern an der Front zwiſchen

dem Uſzoker Paß und dem Sattel von Konieczna zu heftigen
Kämpfen Schon nachts zum 20 d M verſuchten feindliche
Stellungen durch überraſchendes Vorgehen einzelne unſerer
Stützpunkte zu nehmen Sie wurden überall unter großen
Verluſten abgewieſen Jn den Morgenſtunden wiederholten
ſich die ruſſiſchen Angriffe in größerem Amfange Die ſich
entwickelnden Kämpfe dauerten an einzelnen Abſchnitten den

ganzen Tag über an Bis zum Abend waren die gegen un
ſere Stellungen am San bei Smolnik und Alſo Pagony vor
gegangenen ruſſiſchen Kräfte zurückgeſchlagen 1070 Mann
wurden gefangen An den übrigen Fronten hat ſich nicht
Weſentliches ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

einfluſſes in die Weichſel liegt zu räumen nachdem ſie die
Mitglieder der jüdiſchen Gemeinde niedergemetzelt hatten
Die Deutſchen ſtehen 1 Kilometer vor der Stadt in feſten

r ngen die Ruſſen verſchanzten ſich 7 Kilometer öſtlich
avon

Eine ruſſiſche Zumutung an Bulgarien
C P Sofia 20 März Wie hier bekannt wird hat die

ruſſiſche Regierung angefragt ob Bulgarien die Einwilli
gung zur Landung ruſſiſcher Truppen im ſüdbulgariſchen
Safen pon Vurgas geben würde Dieſe Truppen ſollten durch

Dabei nahmen ſie

l

Nach neuerlichen Jnformationen

bulgariſches Gebiet gegen Kirkiliſſe und Adrianopel mar
ſchieren Man iſt jedoch überzeugt daß niemals eine bulga
riſche Regierung freiwillig ihre Zuſtimmung zum Durch
marſch fremder Truppen geben wird Eine gewaltſame Lan
dung kommt nicht in Betracht weil der Hafen von Burgas
gleichwie der nordbulgariſche Hafen von Varna ſeit Kriegs
beginn durch Minen geſperrt ſind

Der Kampf um Neuve Chapelle in engliſchem Lichte
W TB London 21 März Zu dem Kampf um Reuve

Chapelle ſchreiben die Times Es war ein Sieg aber ein
ſehr koſtſpreliger Nach den Verluſtliſten ſcheinen bei Neuve
Chapelle und St Eloi 200 engliſche Offiziere ge
fallen und über 300 verwundet worden zu ſein
Die Mannſchaften ſcheinen große noch unbekannte Verluſte
erlitten zu haben Der amtliche Bericht wurde in hellen
Farben gehalten Es wäre aber beſſer geweſen mehr Offen
heit zu bewahren Man hätte ſagen ſollen daß wir etwas
wenn auch ſehr wenig erreichten und daß das Ergebnis der
Anſtrengungen wert war

Die letzte engliſche Verluſtliſte
WTB London 21 März Die engliſche Verluſtliſte

vom 15 März enthält die Namen von 87 gefallenen
121 verwundeten und acht vermißten Offi
zieren Die Times führen außerdem noch die Namen
von 12 Offizieren auf die nicht in der amtlichen Verluſt
liſte ſtehen Unter den Gefallenen befinden ſich 5 Oberſt
leutnants und 3 Majore unter den Verwundeten 4 Oberſt
leutnants und 2 Majore

Amerika als Nahrungsmittel Lieferant
Die große Rolle die Amerika nicht nur als Lieferant

von Kriegsmaterial ſondern auch von NRahrungsmitteln für
die Feinde Deutſchlands und ſeiner Verbündeten ſpielt ergibt
ſich aus einem Bericht des Handelsamtes in Waſhington
über die Ausfuhr von Lebensmitteln während der mit De
zember ſchließenden ſieben Monate Dieſer Zuſammen
ſtellung zufolge erreichte die Geſamtausfuhr an Brotmitteln
und Fleiſch während dieſer Monate einen Wert von
377 400 000 Dollars d h 188 000 000 Dollars mehr als im
Vorjahre Jm ganzen wurden 100 000 000 Buſhels Weizen
mehr als im Vorjahr exportiert 38 000 000 Buſhels mehr
Hafer 10 000 000 Buſhels mehr Korn 40 000 000 Pfund
mehr friſches Rindfleiſch 34 500 000 Pfund mehr Büchſen
fleiſch 1000 000 Pfund mehr Pökelfleiſch 150 900 000 Bartels
mehr Mehl 22 000 000 Gallonen mehr Gaſolin Naphta uſw
und 111 000 000 Gallonen mehr Rückſatz Brennöl uſw Die
Abnahme im Export von Baumwolle betrug 2 500 000 Ballen

Der Landtag der Herzogtümer Sachſen Kokurg und Gotha
für Herabſetzung der Brot und Getreidehöchſtpreiſe
Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer Koburg

und Gotha nahm den Antrag
Der gemeinſchaftliche Landtag für die Herzogtümer

Koburg und Gotha wolle beſchließen das herzogliche
Staatsminiſterium zu erſuchen den Bundesbevollmäch
tigten dahin anzuweiſen ſofort und dringend im Bundes
rat zu beantragen Höchſtpreiſe für die wichtigſten Rah
rungsmittel als da ſind Mehl Brot Kartoffeln und
Fleiſch feſtzuſetzen Jm Jntereſſe der durch die Unter
ernährung bedrohten Erhaltung der Volkskraft liegt es
durch eine erhebliche Herabſetzung der Preiſe auch den
minderbemittelten Volksſchichten eine ausreichende Er
nährung zu ermöglichen

einſtimmig an

Reichstagsabgeordneter Legien gegen den Vorwärts

Der Führer der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchafts
kommiſſion Reichstagsabgeordneter Legien iſt mit dem
Vorwärts in Streit wegen der Herausgabe der Jnter

nationalen Korreſpondenz geraten Heute nun erklärt Le
gien in dem Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion

Es ſitzen offenbar in der Redaktion des Vorwärts
Genoſſen die Luſt am Gezänk und vor allen Dingen Zeit
dafür haben Bei dem gegenwärtigen Umfang und den
derzeitigen redaktionellen Leiſtungen des Blattes iſt das
letztere ja erklärlich Die Zeit die mir zu Privatnei
gungen zur Verfügung ſteht iſt während des Krieges noch
knapper bemeſſen als ſonſt weshalb ich mich vorläufig von
dieſen Genoſſen verabſchiede mit einem hekannten Aus
ſpruch den ich mit Rückſicht auf das Korreſpondenzblatt
nicht wörtlich wiedergeben will,
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Februar Einzelheiten über die letzte Fahrt der Emden II

15 Dezember zur Umkehr Man war gerade in Sicht einiger

Folgte Der Schoner
heller Tag und man

gen telegraphiert Es beſtätigt ſich nun daß Przemysl durch

graph meldet aus Petersburg Von der Front in Polen

7 7 z eDie letzte Fahrt der Emden II
Milli erfährt aus Erzerum Die Ruſſen verſuchten geſtern

die türkiſchen Vorpoſten hei Morghul Bortſchka im KaukaſusMaſſaug Erytrea Ende Februar Die B Z am
Mittag bringt in einem Briefe aus Maſſaug vom Ende

von Padang nach Hodeida Der Schreiber des Briefes hörte
ſie aus dem Munde des Kapitäns F Minkwitz der mit ſeinem
Lloyddampfer Choifing der Emden 11 hilfreich zur
Seite ſtand

Jm Hafen von Padang auf Sumatra lagen Ende No
vember folgende deutſche Handelsſchiffe in Sicherheit vom
Norddeutſchen Lloyd der Kleiſt die Rheinland und der
Choiſing von der Hamburg Amerika Linie die Ninive

Am Nachmittag des 27 Rovember näherte ſich ein drei
maſtiger Schoner dem Hafen er führte die deutſche Kriegs
flagge und unſeren Wimpel ſtolz auf ſeinen Maſten

Achtzehn Tage war die Ayeſha unterwegs geweſen
Keinerlei Bequemlichkeit war der Mannſchaft geboten Sie
ſchliefen auf dem Ballaſt auf den Segeln ſie hatten nichts
zu rauchen und keine Decken für die regneriſchen Nächte
Wenn der Himmel ſeine Schleuſen öffnete was er zeitweiſe
ergiebig und vielleicht nur gar zu oft tat entledigte ſich die
Mannſchaft ihrer Kleidung und wuſch das einzige Hemd
und die einzig Hoſe Man kroch nackt unter Deck bis alles
wieder trocken war Aber auch mit dem Trinkwaſſer war
es knapp beſtellt in den letzten Tagen tranken ſie nur wenn
der Himmel ſich erbarmte Drei Offiziere waren es und
44 Mann Sie hatten vier Maſchinengewehre 28 Gewehre
nd einige tauſend Patronen an Bord So trieben ſie auf
dem Meere zunächſt um die Verfolger zu täuſchen nach
Weſten und nahmen dann ihren Kurs auf Sumatra nach
Arrang wo ſie wie geſagt am 27 November nachmittags
eintrafen

Am Abend des 10 Dezember verließ der Frachtdampfer
Des Norddeutſchen Lloyd Choiſing ein Schiff von 1700
Regiſtertonnen und höchſtens 11 Meilen Geſchwindigkeit
das ſchützende neutrale Gewäſſer Der Choiſing ſtand unter
Der Leitung von Kapitän F Minkwitz einem Bremer
Erſter Offizier war O Limberg aus Dorſten in Weſtfalen

ier Tage darauf am Nachmittag des 14 Dezember ſichtete
der Choiſing in einem wahren Hundewetter bei Sturm
zund Regen den tapferen Schoner Als Choiſing näher
Herankam konnte er die Mannſchaft in den Maſten ſehen
Die mit der Kappe winkte und bald erreichte ein donnern
des Hurra den Dampfer Gewiß war es nur das ſchlechte
Wetter das den Kapitän des Choiſing veranlaßte zunächſtin der Nähe des hin und hergeſchlagenen Seglers zu bleiben

Gemeinſam ſchlug man einen Kurs ein der aus dem Be
xeiche des Unwetters führen ſollte Umſonſt Der Sturm
wütete weiter und ſo entſchloß man ſich in der Frühe des

Inſeln gekommen als auf den Sturm völlige Windſtille
da und rührte ſich nicht Es war

atte ſchließlich allen Grund nicht
allzu ſehr aufzufallen So warf denn der Dampfer ein Tau
aus und ſchleppte den hilfloſen Schoner in den Schutz einer
Jnſel die kaum je vorher einen Dampfer in ſolcher Nähe
geſehen hat Da man mit der Möglichkeit rechnen mußte
Daß die Windſtille den Tapferen auch weiterhin einen böſen
Streich ſpielen könnte wurde kurz entſchloſſen alles Brauch
Bare von Bord der Ayeſha auf den Choiſing umgeladen
Zu dem Brauchbaren gehörten natürlich Geſchütze und Mu
nition und außerdem nahm man zum Andenken die Gallions
figur des Schoners ſein Steuerrad und einige andere Gegen
ſtände mit Darauf ſchlug man mit Hilfe der mitgenommenen
Aexte zwei große Löcher in den Leib der braven Emden II
die vorher in tiefes Gewäſſer gezogen worden war kappte
die Taue der Choiſing ſetzte die deutſche Flagge der kom
mandierende Kapitänleutnant von der Emden hielt eine
kurze knappe Anſprache und während die Flagge zum letzten
Ehrengruße geſenkt wurde ſank die Ayeſha in der fünften
Nachmittagsſtunde 4000 Fuß tief hinab ins Meer

Wichtige Fliegerpoſt aus Przemysl
e B Stockholm 21 März

Der Petersburger Korreſpondent der Stockholin Tidnin

Fliegerpoſt mit der Außenwelt in Verbindung ſieht Jeden
Morgen fliegt ein Aeroplan nach den Karpathen und kehrt
abends regelmäßig zurück Die Ruſſen beſchoſſen den Flie
ger aber erfolglos Vor einigen Tagen zwang ein Motor
fehler den Poſtflieger die Poſtſäcke die 3000 Briefe ent
hielten niederzuwerfen wodurch dieſe in die Hände der
Ruſſen gelangten Vermutlich dachte der Flieger ſeine Poſt
ſei in die öſterreichiſchungariſchen Linien gefallen Unter
den Poſtſachen fand man viele ſer intereſſante Karten Die
Briefe enthielten Berichte über die Lage in der Feſtung und
zeigten daß eine Poſtverbindung mit ganz Oeſterreich Un
garn ſtattfand Die Wiener Zeitungen kommen am Tage
des Erſcheinens in Przemysl an So enthielt beiſpielsweiſe
ein Brief folgende Mitteilung Uns geht es vorzüg
lich beſonders wenn die Schneewolken es
den ruſſiſchen Fliegern unmöglich machen
überunszufliegen Jn Przemysl gibtesge
nügend Lebensmittelvorrat aber es wurde
die größte Sparſamkeit empfohlen um ſich
lange halten zu können c

Der Kampf in Polen
e B Amſterdam 20 März Der Londoner Daily Tele

reffen Berichte ein daß auf verſchiedenen Stellen an denen
jetzt heftig gekämpft wird die Operationen unmöglich wer
den Durch Flüſſe überſchwemmte Strecken werden für
ſchwere Laſten unbefahrbar Das offizielle Kriegsorgan iſt
der Anfſicht daß es vier bis ſechs Wochen dauern werde bevor
die Bewegung großer Maſſen auf dieſen Strecken möglich
ſei Mit Frühlingsanfang würden die BVobr und Narew
linien ihre größte Bedeutung eingebüßt haben Die Afer
dieſer Flüſſe ſind dann ſo moraſtig daß von großen Truppen
bewegungen keine Rede ſein kann Augenblicklich wird Tag
und Nacht mit größter Erbitterung gekämpft Jn den
Straßen der Dörfer die oft an einem Tage achtmal erobert
und zurückerobert werden herrſcht ein fortdauerndes Se
gemenge Angriff und Gegenangriff löſen ſich ohne Pauſe
ab Maſchinengewehre werden in die Häuſer geſchleppt und
Feldkanonen ſchnell in Auch die Nächtebringen keine Ruhe und ſelbſt bei völliger Finſternis liefern
ſich die Gegner die heftigſten Bajonettgefechte

Kämpfe im Kaukafus
c B Konſtantinopel 20 März Die Korreſpondenz

anzugreifen wurden jedoch zurückgeſchlagen

Blockade gegen OeſterreichUngarn
c B Mailand 29 März Corriere della Sera meldet

meldet aus Ancona Die franzöſiſch engliſche Flotte ordnete
die Unterbrechung des Seehandels zwiſchen Jtalien und
OeſterreichUngarn an und droht mit der BVeſchlagnahme von
Schiffen jedweder Nationalität welche oder aus Oeſter
reich Ungarn Waren transportieren Die Dampfergeſellſchaft
Puglia wird daher ihre Fahrten an der öſterreichiſchunga

riſchen Küſte auf den Paſſagierdienſt beſchränken
Aufhebung der geſtundeten Zölle und Reichsſteuern

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht
eine r worin die Beſtimmungen vom 1 Aug
1914 und 31 Dezember 1914 betreffend die geſtundeten
Zölle und Reichsſteuern aufgehoben werden
Die Forderung der Ausſtellung und Uebernahme ſogenann
ter Kriegswechſel bei nicht ſofortiger Einzahlung ge

m rer Zölle und Reichsſteuern kommt ſogleich in Wegfall
bzüge 5 Proz für vorzeitige Einzahlung geſtundeter

Zölle und Reichsſteuern werden nur noch bis 31 März 1915
gewährt Von dem gleichen Zeitpunkte ab kann die Anrech
nung noch nicht fälliger Brann weinſteuer Vergütungsſcheine
Branntweinſteuer Gutſcheine Zuckerſteuer Vergütungen
auf geſtundete Abgaben wieder ſtattfinden e

t Der Herzog von Sachſen Altenburg
Kommandeur der 8 Infanterie Diviſion

Der Herzog von SachſenAltenburg der bisher Brigade
kommandeur war iſt zum Kommandeur der 8 Jnfankerie
diviſion ernannt worden

Kein Streik mehr in England
W TB Kopenhagen 20 März vBerlingske Tidende

meldet aus London Nach zweitägiger Verhandlung zwiſchen
den Führern der engliſchen Fachvereine und Vertretern ver
ſchiedener Miniſterien erzielte man eine Vereinbarung die
eine Arbeitsniederlegung während des Krieges völlig aus
ſchließt Den Arbeitern ſoll empfohlen werden alle Diffe
renzen durch das Schiedsgericht beilegen zu laſſen das mit
einer gleichen Anzahl von Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer eingeſetzt werden ſoll Eine Konferenz mit
den Arbeitgebern ſoll nunmehr folgen

Kriegslieferungsſkandale in England
Rotterdam 20 März Jn den breiteſten Schichten der

engliſchen Bevölkerung erregen die Kriegslieferungsſkandale
von denen faſt jeder Tag neue bringt peinliches Aufſehen
Sie begannen mit mißglückten Lieferungen von vielen Tau
ſenden von Zelten die für die engliſchen Lager in Frank
reich beſtimmt waren Die Zelte lagen ſchon zum Abtrans
port nach dem Feſtlande bereit als man zufällig bemerkte
daß ſie gar keine richtigen Zelte waren Bezeichnender für
das geſchäftliche Gebaren der Kriegsverwaltung iſt aber noch
der Skandal mit dem Holzlieferanten Montague Meyer
Dieſer wurde zum alleinigen Einkäufer für die geſamten
Holzbedürfniſſe des Heeres beſtellt Der Mann ſpielte ſich
als ſo großen Patrioten auf daß er ſich für ſeine Tätigkeit
nicht einmal Gehalt bezahlen ließ Er bekam angeblich nur
Prozente Später ſtellte ſich heraus daß Herr Meyer nicht
bloß amtlich beſtellter Holzeinkäufer iſt ſondern ſein eigent
liches Geſchäft als Holzverkäufer im Großen betreibt Wenn
alſo jetzt der Einkäufer Meyer für die Armee Holz kauft ſo
bezieht er dieſes beim Verkäufer Meyer Das Eigentümliche
aber bei der Sache iſt daß während alle Welt darüber
ſpricht und ſchimpft man im Kriegsamt ſich taub dafür
ſtellt L

Der offizielle türkiſche Vericht

W B Konſtantinopel 20 März Das Hauptquartier
teilt mit Durch Beobachtung von der Seite her iſt unbe
dingt feſtgeſtellt daß während der Schlacht in den Darda
nellen das franzöſiſche Panzerſchiff Bouvet vor ſeinem
Untergange von zwei Bomben großen Kalibers getroffen
wurde Fünf von unſeren Granaten erreichten die Queen
Elizabeth und vier die Jnflexible Auf unſerer Seite
wurde nur ein weittragendes Geſchütz beſchädigt Unſere
Verluſte betragen ungefähr 20 Tote Heute hat der Feind
keine Unternehmungen gegen die Dardanellen verſucht

Die unweſentlichen türkiſchen Verluſte
e B Konſtantinopel 20 März Ueber die Dardrnellen

ſchlacht am Donnerstag wird noch gemeldet Das engliſche
Linienſchiff Jrreſiſtible ſank unter dem Feuer on Dorda
nos Das zweite geſunkene Linienſchiff vom Vengeancetyp
trieb bis Einbruch der Dunkelheit und ging unter nachdem
es von den Mannſchaften größtenteils verlaſſen worden war
Zuverläſſige Beobachter haben auf dem Linienſchiff
Queen Elizabeth fünf auf dem Panzerkreuzer Jnflexible vier ſchwere Treffer

feſtgeſtellt Den feindlichen Verluſten von drei Linien
ſchiffen einem Torpedobootzerſtörer und einem Minen
dampfer ſteht auf türkiſcher Seite die Beſchädigung von vier
Geſchützen gegenüber von denen nur eins modern war Keine
andere Batterie erlitt auch nur die geringſte Beſchädigung
obgleich der Feind gut ſchoß Bei einem a B wurden
einwandfrei 70 e meiſt von 38 Ztm Granaten der

ueen Elizabeth beobachtet Die Menſchenverluſte auf
türkiſcher Seite ſind gering Sie betragen 21 Tote und 51
Verwundete darunter nur wenige Schwerverletzte Es iſt
hiſtoriſch bemerkenswert daß auf dem in der Schlacht ge
ſunkenen Linienſchiff BVouvet ſeinerzeit in Breſt die fran
zöſiſch ruſſiſche Allianz geſchloſſen wurde Zwei eherne Tafeln

r die Reden des Zaren Alexander und des Präſidenten
arnot

Engliſche Anmahungen gegenüber Jtalien
Dem Secolo zufolge ſoll der engliſche Botſchafter in

Rom ſich über die ſchwebgnden Verhandlungen zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich folgendermaßen geäußert haben
Entweder ſind die öſterreichiſch deutſchen Angebote ſo unwich
tig daß Jtalien das Recht hat außer ſie auch
Europa d h den Dreiverband als Schiedsrichter anzu
rufen über den Wert eines mit ſolcher Leichtfertigkeit in ſo
ſchwierigen Stunden unternommenen diplomatiſchen Spiels

oder die Angebote ſind ſo hochwichtig daß ein WechſeLage eintritt Alsdann e Jtalien ſie nicht an e
ohne auf Grund der traditionellen Freundſchaft zu Englang
dieſes davon zu verſtändigen

Das iſt wohl das ſtärkſte was Jtalien bis jetzt von dem
Dreiverband geboten worden iſt daß es nämlich die Zuſtim
mung Englands einholen ſoll wenn es Vorteile von den
Zentralmächten erlangen kann

Die Abſchiebung der Garibaldianer
c B Frankfurt 21 März Die Frankfurter Zeitung

meldet aus Mailand Die Auflöſung der Garibaldinev
Legion in Frankreich iſt endgültig obwohl Peppino Gari
baldi die Wahrheit zu verſchleiern ſucht Alle Offiziere
haben bereits ihren Abſchied eingereicht die Soldaten kehren
heim Die ganze garibaldianiſche Epiſode iſt damit beendet

Miniſter Graf Pejacſewies in franzöſiſcher Gefangenſchaft
ſchwer erkrankt

Nach einer einem Redakteur der Drau zugegangenen
brieflichen Mitteilung iſt wie die Frankf Ztg meldet der
ſeit Kriegsbeginn in Carnap Frankreich als Kriegsge
fangener internierte kroatiſche Miniſter Graf Theodor Pe
jacſewics ſchwer erkrankt Sein Zuſtand gibt mit Rückſicht
auf ſein Alter über 60 Jahre zu ernſten Beſorgniſſen An
laß Die Bitte des Grafen ihn wegen ſeiner Krankheit in
einer anderen franzöſiſchen Stadt unterzubringen iſt bisher
unberückſichtigt geblieben

Die ſüdafrikaniſchen Kriegsausgaben
Kapftadt 19 März Reuter Finanzminiſter Smuts

brachte im Parlament das Budget ein Die Kriegsausgaben
ſind für das Rechnungsjahr 1914/15 mit 8 750 000 Lſtrl an
geſetzt für das folgende Rechnungsjahr mit 7 250 000 Lſtrl

v

Reſerviſten Einberufung in Japan
e B Mailand 20 März Das hieſige japaniſche Kon

ſulat gibt die Einberufung ſämtlicher Reſerviſten der Jahr
gänge 1870 bis 1895 bekannt

Amerika gegen die RNepreſſalien
e B Paris 19 März Die Agence Havas veröffent

licht Briefe welche zwiſchen dem Botſchafter der Vereinigten
Staaten in Paris und dem Miniſter des Aeußern Delcaſſé
über die Maßnahmen gegen den deutſchen Handel gewechſelt
wurden Ein Brief des Votſchafters vom 7 März ſagt daß
die Schwierigkeit die Haltung zu beſtimmen welche die Ver
einigten Staaten einnehmen müſſen aus der Art der von
den Alliierten vorgeſchlagenen Maßnahmen entſpringe ſo
weit dieſe auf den neutralen Handel Bezug hätten Die Ab
ſicht der Alliierten alle Handelsſchiffe anzuhalten welche
aus Deutſchland kommen oder nach Deutſchland gehen ſtütze
ſich auf ein Recht welches nur im Falle einer Blockade be
ſtehe Anderſeits beabſichtigen die Alliierten ſich nicht auf
die Blockaderegel zu ſtützen wonach jedes Schiff welches
einen deutſchen Hafen anzulaufen oder zu verlaſſen ſucht
vom Priſengericht verurteilt werden kann Dadurch werde
erklärt daß das Schiff nebſt Ladung ſo behandelt werden
ſolle als beſtände keine Blockade Beide Abſichten der
Alliierten ſchüfen ein bisher unbekanntes Syſtem des inter
nationalen Rechtes Es ergebe ſich daraus daß die Neu
tralen kein präziſes Mittel hätten um ihre Rechte abzu
meſſen und die Sicherheit ihrer Schiffe und Ladungen zu ge
währleiſten Die dadurch geſchaffene paradoxe Lage müſſe
geändert werden Die Erklärung vom 1 März enthalte
auch noch andere Unklarheiten Der Botſchafter fragt was
mit Waren deutſcher Herkunft geſchehen ſolle wenn ſich
um Artikel handle welche unter den Begriff der Richtkonter
bande oder der bedingten Konterbande fallen Der Bot
ſchafter fragt ferner welche geſetzliche Löſung für Waren
deutſcher Herkunft Anwendung finden ſolle welche von einem
neutralen Gebiete aus auf neutralen Schiffen befördert wer
den Die Regierung der Vereinigten Staaten laſſe die Mög
lichkeit zu daß die modernen Kriegsmethoden beſonders die
Anwendung von Unterſeebooten es materiell unmöglich
machten daß die Blockade mit den früheren Mitteln durch
eführt werden könne Waſhington vertrete jedoch die Aufſehr daß der Aktionskreis eine gewiſſe Grenze haben

müſſe namentlich wenn die Aktion der Kriegführenden als
Durchführung einer Blockade betrachtet werden könne

n der Antwort Delcaſſes vom 15 März an den ameri
kaniſchen Botſchafter wird anerkannt daß die früheren
Mittel zur Durchführung der Blockade infolge Verwendung
der deutſchen Unterſeeboote und der geographiſchen Lage
Deutſchlands nicht vollſtändig angewandt werden können
Als Entgegnung auf die deutſche Bekanntmachung daß
Deutſchland die Gewäſſer um Großbritannien und die n
ſiſche Küſte längs des Aermelkanals als Krie sgebiet be
trachtet was ſich ſowohl gegen die neutralen Staaten als
die Alliierten wende mußten die Alliierten Maßnahmen
ſuchen um alle Seeverbindungen Deutſchlands zu unter
brechen wobei ſoweit möglich die berechtigten Intereſſen
der neutralen Staaten und die Geſetze der Menſchlichkeit
gewahrt bleiben Ferner wird dargelegt daß die Maß
nahmen welche durch das Dekret vom 13 März bekannt
gegben wurden den Feind bedeutender Hilfsquellen be
rauben die Rechte der neutralen Staaten ſchonen und Pri
vateigentum nicht treffen werden Es wird der Hoffnung
Ausdruck gegeben daß die Bundesregierung einen Vergleich
iehen werde zwiſchen den unqualifizierbaren Gewalttätigkeſter womit Deutſchland die neutralen Staaten bedrohe

und den unerhörten Verbrechen welche ſchon an Neutralen
verübt worden ſind und andererſeits zwiſchen den von den
Alliierten getroffenen Maßnahmen welche die Gebote der
Menſchlichkeit und die Rechte Privater achten Jn Würdi
gung dieſer Sachlage werde die Bundesregierung zweifellos
anerkennen daß die getroffenen Maßnahmen die ſtrikten
Rechte der Kriegführenden nicht überſchreiten Die Ant
wort r mit der Zuſicherung daß die franzöſiſche Regie
rung niemals beabſichtigt habe die Aktion der Kriegsſchiffe
gegen feindliche Waren über die europäiſchen Meere ein
ſchließlich des Mittelmeeres auszudehnen

re
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